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Liebe Eltern, 

seit dem letzten Info ist einige Zeit vergangen, so 
vieles ist in den letzten Monaten in der Schule ge-
schehen, dass dieser Infobrief gar nicht alles nennen 
kann. Erwähnt werden soll aber auf jeden Fall das 
Abitur, das alle, die zur Prüfung angetreten sind, 
bestanden haben. Herzlichen Glückwunsch allen 
Abiturientinnen und Abiturienten, die ihre Zeit am Elly 
nun so erfolgreich abgeschlossen haben! Wir wün-
schen ihnen, dass sie Ihren Weg gehen und einen 
fruchtbaren Platz in der Gesellschaft finden werden! 

Die letzten Wochen haben mit ihrer ungewohnt und 
lang anhaltenden Hitze uns allen die Arbeit in der 
Schule manchmal recht mühsam werden lassen. Dazu 
kommt der späte Ferienbeginn. Wir haben versucht, 
die letzten Wochen dennoch so erträglich und gleich-
zeitig ertragreich wie möglich zu gestalten und dürfen 
mit den jetzt erreichten Ferien alle etwas durchatmen.  

Falls für Ihr Kind dieses Jahr nicht so erfolgreich war, 
wie erhofft: begleiten und stützen Sie es und versu-
chen Sie in Ruhe, gemeinsam die Gründe zu analysie-
ren. Vorwürfe helfen nicht weiter. Ein gutes Selbst-
wertgefühl ist die beste Basis für erfolgreiches Lernen. 

Unterrichtsbefreiungen 

Vermutlich ist es auch der späte Ferienbeginn, der in 
diesem Schuljahr zu einer Häufung von Anfragen auf 
Unterrichtsbefreiung direkt vor den Ferien geführt hat. 
Dabei gibt es offensichtlich eine gewisse Unklarheit, 
welche Gründe eine Befreiung vom Unterricht recht-
fertigen. Ein günstigerer Flug in den Urlaub jedenfalls 
kann nicht angeführt werden, um eine Befreiung von 
der Schulpflicht zu erhalten, und die Stadt Stuttgart 
kann in solchen nicht genehmigten Fällen der Abwe-
senheit ein Bußgeld verhängen. Um Unsicherheiten in 
diesem Bereich zu vermeiden und Ihnen eine Grund-
lage für Ihre künftige Ferienplanung zu geben, ist 
diesem Infobrief ein Auszug der Schulbesuchsverord-
nung beigefügt, an der wir uns wie auch bisher bei 
der Genehmigung von Unterrichtsbefreiungen orien-
tieren werden. 

Hausordnung 

Eine größere Klarheit im Umgang miteinander haben 
wir auch durch die neue Hausordnung erreicht, die in 
diesem Schuljahr erarbeitet und von der Gesamtleh-
rerkonferenz und der Schulkonferenz beschlossen 
worden ist. Hier finden Sie z.B. auch geregelt, wie von 
Ihnen bei Unterrichtsversäumnissen Ihres Kindes (z.B. 
bei Krankheit) verfahren werden muss, damit ihr Kind 
ordnungsgemäß entschuldigt ist. Die Hausordnung 
können Sie auf der Homepage der Schule nachlesen 
(www.s-elly.de). 

Bibliothek 

Neu überlegt haben wir auch, wie künftig die Biblio-
thek für die Oberstufe als Arbeitsbibliothek genutzt 
werden kann. Herr Braitmaier und Frau Wörz haben 

viel Zeit investiert, um die Bibliothek neu zu organisie-
ren, sodass sie im nächsten Schuljahr hoffentlich 
intensiv genutzt werden kann. Gleichzeitig ist die 
Unterstufenbibliothek durch den Einsatz von Herrn 
Beck und seinen Schülerinnen und Schülern weit 
vorangekommen und steht ebenfalls im nächsten 
Schuljahr als Lese- und Ausleihbibliothek den Schüle-
rinnen und Schülern der Unterstufe zur Verfügung.  

G8  

Zu einer gewissen Irritation hat die Entscheidung des 
Kultusministers geführt, die Kontingentstundentafel 
für das achtjährige Gymnasium noch einmal zu verän-
dern. Wieder offen ist, in welchem Schuljahr nun 
definitiv künftig die zweite Fremdsprache beginnen 
soll. Diese Entscheidung soll voraussichtlich im Herbst 
fallen. Beschlossen ist bereits, dass die Schulen in den 
Klassen 5 und 6 nicht mehr als 32 Wochenstunden 
unterrichten sollen und dass die Poolstunden, die ja 
wesentlich dazu beitragen, dass die Schulen sich ein 
eigenes pädagogisches Profil geben können, um 2 
Stunden gekürzt werden müssen. Wir haben nun eine 
Übergangsregelung für das nächste Schuljahr gefun-
den, müssen aber im kommenden Jahr, wenn die 
Entscheidung für den Fremdsprachenbeginn vorliegt, 
die ganze Stundentafel für die Klassen 5 bis 10 noch 
einmal überarbeiten. 

Qualitätsverbesserung am Elly 

Unabhängig von der Gestaltung der Stundentafel 
bemühen wir uns weiter um eine Verbesserung unse-
rer pädagogischen Arbeit. Am pädagogischen Tag 
dieses Schuljahres haben wir uns zu schwierigen Ver-
haltensweisen von Schülern Gedanken gemacht und 
auf verschiedenen Ebenen Strategien angedacht, wie 
wir im erzieherischen Bereich als Schule erfolgreicher 
agieren können. Gerade hier ergeben sich engste 
Berührungspunkte mit Ihrer Erziehungstätigkeit und 
letztlich hängt der Erfolg unserer Bemühungen auch 
von einer guten Kooperation von Schule und Eltern-
haus ab. – Erfahrungen wollen wir im nächsten Schul-
jahr mit dem Einsatz von Doppelstunden machen, um 
dafür flexibel zu sein, werden wir die Klingel ganz 
abstellen. 

Evaluation  

Wie Sie wissen, haben wir auch eine Evaluation unse-
rer Arbeit auf breiter Ebene durchgeführt und das 
gesamte Kollegium sowie die Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 8 und 10 mit ihren Eltern mit Hilfe von 
„SEIS“ („Selbst-Evaluation in Schulen“) zur Qualität 
der Schule befragt. Die Daten der Befragung liegen 
seit wenigen Tagen vor, wir werden sie zu Beginn des 
nächsten Schuljahres gründlich analysieren und die 
Schwerpunkte unserer Qualitätsentwicklung daran 
orientieren. 

Ganztagesbetreuung 

Ein Schwerpunkt unseres Angebotes ist die Ganzta-
gesbetreuung. Sie konnten die Diskussion um die 

 



Ganztagesbetreuung sicher mitverfolgen. Die Stadt 
Stuttgart hat großes Interesse daran, dass zumindest 
für die Klassen 5 und 6 ein flächendeckendes Betreu-
ungsangebot auch an den Gymnasien besteht. Der 
Förderverein hat hier schon vor Jahren am Elly etwas 
auf die Beine gestellt, das von der Stadt Stuttgart als 
wegweisend erkannt wurde. Das Elly-Heuss-Knapp-
Gymnasium ist in den Vorlagen der Stabsstelle des 
Oberbürgermeisters stets als Beispiel für eine gelun-
gene Umsetzung eines solchen Angebotes vorgestellt 
worden. Darauf dürfen der Förderverein und die Mit-
arbeiterinnen der Betreuung stolz sein! Gleichzeitig 
werden einige Veränderungen in der Gesamtkonzep-
tion nötig, da die Stadt sich nun stärker auch an der 
Finanzierung beteiligt und die Verantwortung für die 
Betreuung ausdrücklich in die Hände der Schulleitun-
gen legt. In Kooperation mit dem Förderverein wer-
den wir deshalb ein neues Konzept entwickeln, wie 
die Ganztagesgruppe am Elly gestaltet und die Finan-
zierung geregelt werden kann. Gleich zu Beginn des 
neuen Schuljahres werden wir Ihnen dieses weiter-
entwickelte Konzept vorstellen. Auf jeden Fall wird 
auch zukünftig ihr Kind in der Ganztagesgruppe zu-
verlässig betreut sein. – Einen gewissen Wechsel mar-
kiert auch der Weggang von Frau Bormann, die nach 
15 Jahren Arbeit in der Betreuung nun aufgehört hat. 
Wir danken ihr alle ganz herzlich für ihre Arbeit und 
wünschen ihr alles Gute! (Für eine Nachfolge von Frau 
Bormann sind wir mit mehreren qualifizierten Bewer-
bern im Gespräch.) 

Cafeteria 

Zu einem zuverlässigen Angebot einer offenen Ganz-
tagesschule gehört auch ein Mittagessen. Hier unter-
stützt uns der Förderverein mit der Cafeteria ganz 
vorzüglich. Die Schule hat ihrerseits durch den Ankauf 
von Combidämpfern die Finanzierung des Mittages-
sens erleichtert. Nach wie vor kommt es natürlich 
darauf an, dass möglichst viele in der Cafeteria essen. 
An dieser Stelle möchte ich Ihnen, die Sie in der Cafe-
teria geholfen haben, ganz herzlichen Dank sagen für 
Ihre zuverlässige und freundliche Unterstützung! Nur 
durch Ihre Mithilfe können wir dieses Angebot in 
dieser Form aufrecht erhalten, gleichzeitig ist es 
schön, mit Ihnen in der Cafeteria in Kontakt zu kom-
men. 

Eine gute Nachricht kann ich an dieser Stelle weiter-
geben: die Stadt Stuttgart hat den Bauantrag für die 
Erweiterung der Cafeteria und den Anbau eines 
Betreuungstraktes, den wir für die Beantragung von 
Bundesmitteln im Herbst 2004 erstellt hatten (sie 
erinnern sich: der Antrag wurde zwar genehmigt, 
aber das Geld des Bundes war dann ausgegangen), 
noch einmal gründlich geprüft und beim Land zur 
Förderung eingereicht. Damit stehen die Aussichten 
gut, dass die Bauanträge nun doch umgesetzt werden 
und wir demnächst eine großzügige Cafeteria und 
neue Räume für die Ganztagesgruppe haben werden. 
Obwohl das Land weitaus weniger Fördergelder dazu 
geben wird, als beim Bundesprogramm zur Verfü-
gung gestanden hätten, hat die Stadt die restliche 
Finanzierung zugesichert. 

Spanisch am Elly  

Und noch eine gute Nachricht: Am Elly wird Ihnen 
demnächst manches Spanisch vorkommen! Nachdem 
wir den Wechsel unseres Sprachenprofils genehmigt 
bekommen haben – Latein wird nun, alternativ zu 

Französisch, zweite Fremdsprache; dritte Fremdspra-
che wird Spanisch – werden wir mit Frau Martinez 
eine Muttersprachlerin als Spanischlehrerin bekom-
men: beste Voraussetzungen also, um Spanisch am 
Elly gut zu lernen! Für alle, die noch nach der alten 
Sprachenfolge ihr Profil gewählt haben, wird Frau 
Martinez eine AG anbieten. 

Unterrichtsversorgung im neuen Schuljahr 

Wenn nichts Unvorhergesehenes geschieht, ist die 
Unterrichtsversorgung im neuen Schuljahr sicherge-
stellt. Trotz in einigen Fächern äußerst angespannter 
Lage konnten wir qualifizierte Kolleginnen und Kolle-
gen gewinnen, sodass wir gut gerüstet ins neue 
Schuljahr gehen können. 

Abschiede… 

Und gleichzeitig heißt es Abschied nehmen. Es verlas-
sen uns Referendarinnen und Referendare, entweder 
um ihre Ausbildung fortzusetzen oder eine Stelle 
anzutreten: Frau Forster, Frau Lott, Herr Degen, Herr 
Strähle, Herr Heringhaus, Frau Kraft und Herr Larisch. 
Wir hoffen, dass Sie am Elly vieles gelernt haben und 
wünschen ihnen viel Erfolg in ihrem Beruf! Herr van 
Meegen verlässt uns bedauerlicherweise nach einem 
Jahr, da er die Möglichkeit hat, die Schülerinnen und 
Schüler seiner Gemeinde zu unterrichten. Dafür unse-
re besten Wünsche! Außerdem müssen uns zwei 
Kollegen verlassen, die uns nach dem Unterrichtsaus-
fall in Englisch zu Jahresbeginn aus einer schwierigen 
Situation geholfen haben: Frau Venus und Herr Dr. 
Scherf. Ihnen gilt unser ganz besonderer Dank, und 
gerne hätten wir weiter mit ihnen gearbeitet! 

Schließlich verlassen uns zwei, die seit Jahren zum Elly 
gehören: Herr Berger macht ein Sabbatjahr, Frau 
Bayer geht in den Ruhestand. Beide haben auf ihre 
Weise das Elly über Jahre geprägt, wenn sie gehen, 
wird sich auch das Elly verändern. Wir danken Ihnen 
für Ihre Arbeit und wünschen ihnen alles erdenklich 
Gute! 

Termine im neuen Schuljahr 2006/07 

SeptemberSeptemberSeptemberSeptember    

15.09. .......... Aushang des Stundenplanes für Mon-
tag, 18.09., am Haupteingang des Elly  

18.09. .......... Erster Schultag (erste Stunde 07:55) 
18.09. .......... Einschulungsfeier für die neuen Fünft-

klässler (15:00 Uhr) 
OktoberOktoberOktoberOktober    

04.10. .......... (spätestens) Abmeldung vom  
Religionsunterricht 

16./17.10. .... Klassenpflegschaftsabende 
24.10. .......... Elternbeiratssitzung 
30.10.-03.11. Herbstferien   

 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern nun entspan-
nende Ferienwochen. Kommen Sie erholt und ge-
stärkt wieder! Falls Ihr Kind unsere Schule verlässt, 
wünschen wir Ihm und Ihnen alles Gute! 
 
Mit herzlichen Grüßen 

 

Norbert Edel, Schulleiter 

 


